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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokat, 
1 Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 181. Mittwoch, den 5. Auguſt 184. 
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Angemeldete Fremde 
Angekommen den 3. und 4. Auguſt 1840. 


Herr Director Arendt von Brauns berg, die Herren Profeſſoren Jacobi Lehrs 
von Königsberg, Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendarius Ed. Flottwell, Herr Ober⸗ 
Steuer⸗Inſpeckor Dietrich von Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Zieſen von Kiauten, 
die Herren Kaufleute Zülchauer von Culm, Joh. Friſch von Königsberg, Fürſten⸗ 
berg, Freytag von Berlin, Herr Maler Ferd. Bender von Königsberg, Herr Gaſt⸗ 
hofbeſizer Grabowsky von Marienburg, Herr Sattler und Wagenfabrikant Hirſch⸗ 

mann bon Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute H. Lebrecht, 
Barangwski aus Königsberg, Herr Juſtiz⸗Rath Schmidt mit Frau aus Marienwer⸗ 
der, Herr Graf v. Dohna, Frau Gräfin v. Dohna mit Familie aus Stettin, Herr 
Profeſſor Gobier mit Familie von Königsberg, Herr Kaufmann Kirſchbaum aus 
Leipzig, Herr Gutsbeſitzer Schiffert aus Conczie, Herr Kaufmann Berent aus Kö⸗ 


nigsberg, Frau Gutsbeſitzerin von Rymkiewicz aus Poniewiecz in Pohlen, die Her⸗ 
en Kaufleute Nolte aus Leipzig, Knopf aus Bromberg, log. im engl. Haufe. 
Die Herren Kaufleute Scheller aus Magdeburg, Herz aus Berlin, Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Schrader aus Stargard, log. im Hotel d. Oliva. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer bon Brunn aus Bialochowo, Willmann nebſt Frau Gemahlin aus Smolon⸗ 
zeck, Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts Referendarius Guticke aus Marienwerder, Herr Par⸗ 
tikulier Kölpin aus Stettin, Herr Kaufmann Wenturg aus Wien, log. im Hotel 
55 Thorn. Herr Kaufmann Becker aus Königsberg, log, im Hotel de St. Peters⸗ 
burg N 5 = = 


„ 


* En. kan nt n a ch un ge n. 5 8 


1. Zur Verpachtung der Fiſcherei in der Oſtſee bei det Dorfſchaft! Krakau, 
von ihemeß 1841 ab auf 3 oder 6 Jahre, haben wir einen Licitations⸗Termin 
Montag den 17. Auguſt 9 Uhr Vormittags 
im Schulzen⸗ ⸗Amte zu Krakau vor dem Herrn Oekonomie⸗ 3 Weickh⸗ 
mann angeſetzt. 
Danzig, den 30 Juli 1840. i 
i Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. = 


0 Sowohl den hieſigen als auswärtigen Gewerbetreibenden wird in Hinſicht 


des bevorſtehenden hieſigen Dominiks⸗Marktes, das im Jahre 1824 in den Amts⸗ 


blättern des Regferungs⸗ Bezirks Danzig bekannt gemachte Reglement der Königl. 
Regierung vom 3. Januar 0 wiederholt und zur gennujlen Beachtung in Erz 
innerung gebracht. 

Keglement. 


Die neuern den Handel und. — Gewerbe betreffenden Geſetze N Verord⸗ 
nungen, haben das wegen Eimichtung des Dominiks⸗Marktes in der Stadt Dan⸗ 


zig unterm 11. Juli 1794 erlaſſene Reglement in feinem weſentlichen Beſtimmun⸗ 
gen zur Zeit unanwendbar: gemacht, ER Sera das wegen dieſes Marktes in 
Zukunft zu beobachtende N mit ſenehmigung der Königl. Miniſterien des 
Handels und des Innern, vom 1 6. Deebr. 5. a. au 2 ee 
hierdurch feſtgeſetzt wird. 


Der Dominiks⸗Markt hebt jedes Jahr am 5. Augußk an, und rg: mit 1315 gr 


2. September e, dauert mithin Vier volle Wochen. 
8 Der durch das Reglement vom 11. Juli 1794 C. 4. begründete und bisher 
beobachtete Unterſchied, nach welchem: 

1) nur diejenigen den hieſigen Dominiks⸗Markt beſüchenden Verkäufer, e 
in den ſogenannten e e ausſtehen, befugt ſind, ihre Waaren wäh⸗ 
rend der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 

29 die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſirer, ſo wie diejenigen aus⸗ 
wärtigen Leinwandshändler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den 


Langenbuden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf der el fünf Tage 6 


alſo den 10 Muguft: verlaſſen ſollen, und 
3) die in Privathäuſern und am andern Marktplätzen Auel den Lungenbuden 


ausſtehenden auswärtigen Handelsleute, nur 14 Tage lang, alſo nur bis zum: 
19. Auguſt die Waaren en detail au eue befugt ſind, . 


Bleibe auch für die . beibehalten. 


Dem mit Gennliefeinen en) Haute term bleibt. jedoch dir Begehung 2 


res Gewerbes während der ‚ganzen: Marktzeit gefkatten: 


Die 8 und Pflichten der übrigen Gennsetribenten hinſt chts des Dr 
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miniks⸗Marktes ſind ebenfalls, ſo weit ſie durch den F. 1. dieſes Reglements uicht 
modifizirt worden, nach den Vorſchriften des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 
1620 und deſſen ſpätern Deklaration zu beurtheilen. 5 8 


4 A RE - : 2 
Da dieſe Marktzeit um die Zeit der Ernte fällt, und die Landleute an den 
Wochentagen öfters abgehalten werden, ihre Markt⸗Einkäufe in Perſon zu bewir⸗ 
ken, ſo wird hierdurch verſtattet, daß am erſten Sonntage, welcher in der Marktzeit 
einfällt, ſämmtliche Marktbuden zum Verkauf, jedoch nur erſt von Vier Uhr Nach⸗ 
mittags ab, geöffnet werden dürfen. 7 as 3 


8 5. > ER Re 
Die Einrichtung und das Abbrechen der ſogenannten Langenbuden auf dem 
Kohlenmarkte beſorgt wie vor die Communal⸗Be hörde. N . 


Kr 3 82 6. r * ; El g 8 

„Die einzelnen Stände in den Langenbuden, werden durch eine aus Mitglie⸗ 
dern des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſamemlung beſtehende Deputation 
an die Markt⸗Verkäufer, welche zum Handel berechtiget ſind, gegen das feſtgeſetzte 
Standgeld vermiethet. 8 En ? De 


Bei dieſer Vermiethung wird es der Deputation überlaſſen, auf ein oder meh⸗ 
rere Jahre mit denen ſich meldenden Verkäufern Kontrakte abzuſchließen und darin 
die gegenſeitig übereingekommenen Bedingungen aufzunehmen. g 

Diejenigen Verkäufer, welche nach dem vorhandenen Buden⸗Verzeichniſſe ihre 
Stände bereits ſeit längerer Zeit beſeſſen, und dieſe auch noch zum Voraus auf 
mehrere Jahre beſprochen haben, find berechtigt zu fordern, daß ohne deren Einwil— 
e ee ieh nicht disponirt werde 55 
Alle aus dieſem Uebereinkommen etwa entſtehenden Streitigkeiten gehören zur 
Entſcheidung der richterlichen Behörde: 8 i 8 g 


Die zum Verkauf ausgeſtellten Fabrikate oder Produkte, die ihrer Natur nach, 
durch Selbstentzündung, üble Aus dünſtung oder in anderer Rückſicht den andern 
unter den Laugenbus lg 1 Von 
lich werden können, ſollen daſelbſt nicht aufgenommen werden. 

. i „ ß 

After⸗Vermiethungen der Stände in den Langenbuden find durchaus unzuläſſig, 


und darf nur Derjenige, welchem ein Stand in dieſen Buden von der Deputation 


Ag 
5 


überlaſſen worden, davon perſönlichen Gebrauch machen, zu welchem Ende bei dieſer 
Deputation eine genaue namentliche Lifte von allen Perſonen geführt werden muß. 


SET er §. 10. S s 
Wer nach F. 7. einen Staud 0 den Langenbuden für mehrere Jahre bereits 
gemiethet hat, und von demſelben petſönlich keinen Weiter Gebrauch machen will, 
bat wenigſtens Drei Monate vor Eintritt des Dominiks Marktes dem Magiſtrat 
davon Anzeige zu machen, damit darüber anderweitig disponirt werden kann. 


3 8 3 


ibuden feil geſtellten Waaren⸗Vorräthen nachtheilig, oder gefahr 
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Wenn dieſe Kündigung unterlaſſen wird, wird die Fortſetzung des Abkommens 
angenommen. f = = a 
: 8 zb 2 5 8 
Wer einen, blos für die Dauer der Marktzeit gemietheten Stand, beſonderer 
Ur ſachen wegen, nicht ſelbſt behalten will, iſt in gleicher Art verpflichtet, feine Erklä⸗ 
rung der Deputation, Behufs anderweitiger Beſtimmung darüber, einzureichen. 
: 5 
Zur wirkſamen Uaterſtützung der Polizei⸗Behörde bei Auftechthaltung der Si⸗ 
cherheit und Ordnung in den Langenbuden, find für die jedesmalige Dauer der 
Marktzeit von der ernannten Deputation aus der Zahl derjenigen Kaufleute, welche 
daſelbſt Stände gemiethet haben, zwei hier angefeffene Bürger zu wählen, denen die 
Aufſicht auf Entfernung aller Feuersgefahr die Wahl und Anſtellung befunderer 
Wächter während der Dauer des Markts, die Aufſicht über die während der Nacht 
in den Buden verbleibenden Ladendiener und Marktgehilfen, ſo wie die Einziehung 
und Verwendung der damit verbundenen Koſten obliegt, und welche daher für die, 
durch mangelhafte Aufſicht herbeigeführten oder veranlaßten Nachtheile verantwort⸗ 
lich find, i == : 
8 N er 
Alle übrigen Markt» Verkäufer, - die außerhalb der Laugenbuden aus zuſtehen 
wünſchen, erhalten die Anweiſung zur Errichtung ihrer Budenſtände nur auf vorher 
gegangene Meldung durch die Polizei⸗Behörde, und darf ohne dieſe Anweiſung weder 
eine Bude noch ſonſt ein Stand errichtet werden. 5 : 


a EEE 
Der Holzmarkt, welcher für den Handel mit Victualien und mit Holz dem 
größern Publikum unentbehrlich iſt, muß für dieſen Verkehr vorzüglich frei bleiben 
und darf mit Krambuden nicht beſetzt werden, es wird jedoch geſtattet, daß Kunſt⸗ 
reiter⸗ und Schaubuden nach Anweifung, der Polizei⸗Behörde dort errichtet werden 
dürfen. 535 N PR De 
Für die Benutzung der zum Marktverkehr beſtimmten öffentlichen Plätze außer 
den Laugenbuden, durch Aufstellung von Buden, Tiſchen und Ständen, wird nad) 
dem, dieſem Reglement beigefügten Tarif das Markt⸗ oder Standgeld für Rechnung 
der Stadt⸗Kämmerei⸗Kaſſe durch die von der Communal⸗Behörde damit beauftragten 
Perſonen erhoben. f = 5 a 
=} In Betreff der Breltgaſſe behält es dabei fein Bewenden, daß die Stadt⸗Ge⸗ 
meinde nicht eher ein Standgeld für die darin aufzuſtellenden Marktbuden „Tiſche 
u. ſ. w. erheben darf, bis fie ihre Befugniß, gegen die Hauseigenthümer daſelbſt, 
welche ſich im Beſitz dieſes Rechts befinden, rechtlich ausgeführt haben wird. 


Danzig, den 3. Januar 1824. 


— 


i 3  FEL N EE | ; 
> Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheifang, > N 
i gez, Ewert. Ewald. 5 - 


RE 355 
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Von den zur Dominikszeit für Rechnung der Stadt⸗Kämmerei zu Danzig don den⸗ 

jenigen, die während des Dominiks⸗Markts in den Dominiks⸗ oder Laugen⸗Buden 
und außerhalb derſelbeit auf Tiſchen oder Plätzen ihre Waaren, Fabrikate oder Pro⸗ 

f dukte fell haben, zu erhebenden Markt: und Standgelder. 

| Rtl, 


2 BR R fg. pf. 
1) In Betreff der Donnurfs-Buden; 1 
a. für die Langenbuden und zwar für jeden laufenden Fuß den 
b. für Die außerhalb der Reihe des Dominikplans um den ſo⸗ 
5 genannten Stock herum, von dem Entrepreneur des Baues 
der Langenbuden nach. feiner Contracts⸗Verbindlichkeit errich⸗ 
teten Buden, und zwar für jeden laufenden Fuß 
2 In Betreff dev Buden, welche an andern unoerpachteten Marktpläz⸗ 
zen und in Straßen, die nicht ſchon einem Marktpächter ange⸗ 
wieſen find, ſtehen, jedoch nach §. 15. des Reglements mit Aus⸗ 
ſchluß der Breitegaſſe g i 8 i 
Von dieſen Buden wird ohne Unterſchied was darin verkauft 
wird, das Standgeld nach der Länge derſelben in der Art ent⸗ 
richtet, daß: N 5 
a, e der erſten 5 Dominikstage für den Fuß zu bezah⸗ 
len i 5 5 P er 5 BEER 
b. und wenn fie die ganze Dominikszeit von 4 Wochen ſtehen, 
für den laufenden Fuß 3 
3] Für einen Tiſch der nicht über 4 Fuß lang iſt werden 
0 für die 3 Dominikstage 5 
für die ganzen 4 Wochen aber 
an Standgeld bezahlt. Keberſchreitet der Tiſch die Länge von 4 
Fuß ſo wird für jeden Fuß mehr 
. in den erſten 5 Doſninikstagen ee 5 > 
b. für die ganzen 4 Wochen 5 2 R 5 . 
mehr entrichtet, 5 e N 
4) Für einen Platz auf der Straße oder auf dem Markte zum Aus⸗ 
bieten von Irdenzeng, Faßbinder⸗, Böttcher, Korbmacher⸗ oder 
anderer Wgaren und Fabrikate, der nicht größer als 6 IFuß iſt, 


“ 


* 2 


wird für die 5 Dominikstage ; . 
und wenn der Platz größer iſt für jeden [J Fuß mehr 
an Standgeld entrichtet. ; A 
Der vierfache Betrag aber iſt zu entrichten, wenn der Platz 
die ganzen 4 Wochen hindurch benutzt wird. „ 
5 In Betreff der Equilibriſten, Seiltänzer, Inhaber von Menagerieen 
und anderer, welche ihre Künſte, Kunſtwerke, Thiere ze, für Geld 
zeigen: 5 355 
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a., von jeder Bude oder eingezäunten Platz auf dem Holzmarkt 
oder an jedem andern Orte in der Stadt für die [JRuthe 
für einen Monat oder kürzere Zeit ] 

5 und für jeden Monat länger für die [IRuthe een 

b. von jedem Platz oder Bude außerhalb der Stadt auf Pläz⸗ 

zen, welche der Commune gehören für Die [[Ruthe für einen 
Monat oder kürzere Zeit 

und eben ſo viel für jeden Monat länger; für einen Tag, 

wie etwa bei Feuerwerken für die [IRuthe 


Vorſtehende ad 2, 3, 4 bemerkten Standgelder find: nur von allen 
den Buden, Tiſchen und Plätzen zu verſtehen, die auf Märkten 
in Straßen — mit Ausſchluß der Breitegaſſe — und in Gegen⸗ 
den ſtehen, die bis jetzt nicht an Marktpächter verpachtet ſind, 
wogegen es in den Straßen und auf den Märkten, in welchen 
das Marktgeld verpachtet iſt, nämlich in der Langgaſſe, Langen» | 
markt, Buttermarkt, auf dem Fiſchmarkt, auf dem Holz⸗, Koh⸗ 
len⸗ und Erobeeren- Markt und am altftädtfchen Graben bis zum 
Hausthor, bei dem im Kontrakte dem Marktpächter bewilligten 
Satze des zur Dominikszeit zu erhebenden Standgeldes fein Be⸗ . 
wenden behält, welches von den Märktpächtern durchaus nicht 
überſchritten werden darf. 


Ferner beſteht die polizeiliche Einrichtung, daß durch Aufſtellung der Buden das 
„Steinpflaſter nicht beſchädigt werden darf, daher eine jede Bude auf Rahnmſtücken 
errichtet ſein muß. „ 

Es darf in den Buden nirgend Tabak geraucht werden. Diejenigen Perſonen, 
welche ſelbſt gewonnene Produkte und verfertigte Waaren zum Verkauf bringen, müſ⸗ 
ſen ſich hierüber mit einem Zeugniß der Ortsbehörde verſehen, damit ſie nicht in den 
Verdacht gerathen, die Gewerbeſteuer wegen Auf- und Verkauf umgangen zu haben. 
d Zum $. 13. des vorſtehenden Reglements wird noch bemerkt, daß die Buden⸗ 
ſtände außerhalb der Langenbuden, lediglich in der Reihefolge nach den des halb ein⸗ 

gegangenen Anmeldungen vertheilt werden, daher die Anträge zur Beurtheilung des 
Raumes beſchleunigt an die unterzeichnete Polizei⸗Behörde einzuſenden ſind. 

Wegen Anmeldung der Fremden, ſowohl in Privat⸗ als Gaſthäuſern, iſt nach 
der Verordnung vom 27. Februar 1838 Amtsblatt No. 11, und der Bekanntmachung 

vom 23. Juli 1838 (Intelligenz⸗Blatt No, 176.) zu verfahren. 

Danzig, den 18. Juli 1840. 3 ; 5 

Königlich Preußiſches Gouvernement Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium. 
In Abweſenheit des Hrn, Gouverneurs Im Auftrage 
der Oberſt und Kommandann der Polizei⸗Rath 
Gr. v. Hilfen. 8 : Berger. 


7 


* 
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Berl be ug 


8 | Die Verlobung ihrer Tochter 75575 m mit dem Rönſglichen Lieutenant 
im 33ſten Infanterie⸗Regiment, Herrn 3 acha, zeigt ergebenſt an 
ge den 5 gut 1840. J. van e 
geb. Mathy. 
—ͤ— ne 
. 7 > „%%% Te 


4. In der Nacht vom 3. zum 4, Auguſt c., halb 2 Uhr, ſtarb unfere 1 15 
Tochter und Schweſter Laura Maria Alexandrine Blau, im noch nicht zu⸗ 
rückgelegten 24ſten Lebensjahre, an einem Gallen⸗ und Nervenfieber. Tief betrübt 
zeigen dieſes Bi beſonderer Malus an 

die hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter. 
55 Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heute Vormittag um 11 Uhr mein 
geliebter älteſter Bruder, der hieſige Bürger und Kaufmann F Ferd. Joh. Ch. Heyn 
an einer Unterleibskrankheit, in einem Alter von 64 Jahren, 2 ich in Abweſenheit 
ſeines einzigen Sohnes, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, Freunden und Bekann⸗ 
ten hiedurch anzeige. 5 G. F. O. Heyn. 

Danzig, den 3. August 1840. 


— 


Lite rar i ſ che Ans eig e u. 


6. 0 Bei r. Sam. Gerhard, Langgaſſe W 400, 55 
zu me 2 . 


De vorzüglichſten Mittel zur Vertreibung der 
Huhn eraugen, er 
Muttermaͤhler and Fußſchwielen, 


nebſt nützlichen Belehrungen über: Fußſchweiß, — Einwachſen der Nägel, Ueber⸗ 
einanderliegen der Zehen, — einer zweckmäßigen Pflege der Füße auf Fußreiſen, — 
und einer Anweiſung: erfrorene Glieder ſicher und aus dem Grunde zu hei⸗ 
len; nebſt beſten Heilmitteln bei Ueberbeinen, Quetſchungen, e . 
: blennungen, Verſtopfungen uf. w. x 
f ö Et verb. Auflage. geh. Preis 10 Ser: 55 
7. N Für Tuchfabrikanten und Schönfürber. 5 


8 Ju der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, eee No. 
400% . zu we; ER 


oo 7 


Naudin's praktiſches Handbuch der 


5 Tuchfabrikatfon, . 
auch, ben ietigen lee Für Tuchmacher und Fobuitbeſther. 
79 15 Preis 20° > 


5 SL er 


Diefe Schrift eines Sac Praktikers hat für Jeden Intereſſe, der fich mit 
der Fabrikation wollener Stoffe beſchäftigt, da überdieß die Literatur über dieſen 
wichtigen Zweig der Induſtrie äußerſt dürftig iſt. Der Verf. hat ſich der möglich⸗ 
ſten Kürze und Klarheit befleißigt und das Ganze der Tuchfabrikation in ſehr über⸗ 
ſichtlicher Form und mit Beſchreibung aller einzelnen Manipulationen, zur m 
für jeden ee en i 
Naudin's praktiſches Handbuch der 


Schönfärberei. 
Für Färber und Fabrikbeſitzer. 8. Mais 25 Silbergroſchen. 
x x n 3 eigen. 

8. Das der Loge „Eugenia zum gekrönten Löwen“ hieſelbſt gehörige Grund⸗ 
ſtück, auf der Niederſtadt, unter den Servis⸗Nummern 321. und 322. belegen, ſoll 
aus freier Hand verkauft werden. Selbig ges beſteht aus folgenden Gebäuden und 
Pertinenzien, nämlich: 

einem großen Gebäude mit Zwei, 50 Fuß langen, an der Mittagsſeite bele⸗ 


genen Sälen, und 2 angebauten Flügeln, in N mit einem 
Aten Gebäude, worin Wohn⸗ und Reh, 


einem geſchmackvollen Gartenſaal, * 
einem Gewächs hauſe und Stallungen EIER 
einem Gebäude mit 12 einzelnen Wohnungen, . 


einem bedeutenden in guter Cultur ſtehenden Garten, „worin fi +; ein u Teich z 
befindet, und 


einem Brunnen auf Radauneuwaſſer, 

Die Größe des ganzen Fundi beträgt 6 Morgen 3 ORuthen Magd. Es eignet 
ſich dieſes Grundſtück außer zum Gartensergnügen, beſonders zur Anlegung eines in 
Danzig noch nicht exiſtirenden großartigen Wintergartens; eben fe. auch zu a 
Anlagen und Niederlagen. 

Meldungen Kaufluſtiger werden bei mir angenommen. 
a „den 26. Juni 1840. 
f e Karl Beni. Nichte 

. Hundegaſſe Nro. 351., unweit des Beine. 
9. Auf Erioiderung det Annonce im Intelligenz⸗Blatt sub No. 178. vom 1. 
d. M., des Kaufmanns H. Burke, daß ich nicht, wie wahrſcheinlich irrthümlich, 

entlaſſen, ſondern freiwillig der Condition Kutſcgte, welches ich hiemit meinen Freun⸗ 
den und Gönnern ergebenſt anzeige. E. A. Hinterlach. 


10. Die Berliner Damen⸗Schuh⸗Niederlage Heil. Geiſtgaſſe M 799. macht 


einem hochgeehrten Publico ergebenſt bekannt, daß ſie mit ihrem eleganten Waaren⸗ 


lager den engen Dominiksmarkt nicht bezieht, und bittet um gütigen Zuſpruch in 
deſſen Lokal. 


Eiſte Beilage, 
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erte Beilage zum Danziger Znteligeng Blatt. 


Nd. 181. mac, den 5. August 1840. 


Einem geehrten Publiko erlaube ich mir hiemit mein 1 8 
Vollſtändigſte ſortirte Leinewandwaaren Lager, beſtehend in 
allen Gattungen 3, 3, und ; breiter Montauer⸗ 8 
85 und Bisthuͤmer⸗, ſchleſ. und Ercas⸗ Leinewand, fehler SSL 
2. — ſiſcher Damaſt⸗ Tiſchgedecke ohne Baumwolle, hieſiger 8 
ö IS orde, mitt. und feiner Tiſch tuͤcher, Servietten und Hand⸗ 7 
= 5 tücher, Gaffee- Servietten, Handtuchzeugen, leinener Taſchentücher, 0 a 


8 ord., mitt, und feinen Bekkdrillichen, Federleinen, und Bett⸗ 
1 bezügen, bedruckter und gefärbter Leinewand u. v. a. Artikeln in 


1 & großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen zu empfehlen. 
Zugleich mache ich die ergebene Anzeige, daß ſich mein Manu⸗ 


SA und um gütigen Zuſpruch ergebeuft zu bitten. 
Ex facturwagren⸗ Lager, welches mehrere neue Artikel enthält, während des — 


Se, 


Dominiks in den Laugenbuden, vom hohen Thore kommend, rechts in 
der Iten Bude befindet, und Bitte, mich auch dort mit gütigen Be 
ſuche zu beehren. 2 5 


Danzig, den, 6 e 18 40. ä 
RS A. Lotzin, Holzmarkt No. 2. n 


eee e IR a 


12. Penſtonaire werden unter billigen Bedingungen aufgenommen Safladier, des 
ſechſte Haus von Gymnaſium. . 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anfatt verſt chert gegen Feue fahr iR 
Waaren, Mobilien ꝛc. zu billigen Prämien. Bei e 
genießen die Beteiligten außer dem Freijahre, noch eine jährliche Divi e, ohne fiir 
etwanige Ausfälle jemals in Anſpruch genommen zu werden. Anträge, werden von 
dem unterzeichneten Angenten angenommen. i 
Danzig, am, > ug ale „hen Friedr. Henaings, ö 
5 REN en N 228. 


1 


. 
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14. Anträge zur Lebens⸗Verſicherung bei der Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, die ihren Mitgliedern weſentliche Vortheile gewährt, werden ven dem nu⸗ 
terzeichneten Agenten angenommen, auch die erforderliche Auskunft über dies gemein⸗ 
nützige Inſtitut von ihm ertheilt. f Theodor Friedr. Hennings, 
Danzig, am 1. Auguſt 1840. 5 Langgarten N 228% 


15. Ein Brenner und Brauer, der gruͤndliche Keuntuiſſe beſitzt, wünſcht ſofort 
eine Anſtellung. — Ebenfalls ein Gehilfe der im Getreide- und Holzgeſchäft gear⸗ 
beitet hat, ſucht eine Condition. Das Nähere im weißen Lamm auf dem Fiſchmarkt. 
e eee TER 
16. Es iſt mir von dem ſo einſichtsvollen, als menfchenfreundlichen Ober: de 
arzte Herrn Dr. Baum die erfreuliche Hoffnung gegeben, daß ſich das in Ah 
mir ſelbſt erwachte Gefühl der Thatkraft bewähren werde, um in kurzer Zeit 8 
meinen Geſchäften wieder ſelbſt vorſtehen zu konnen. : AN 
So beweifer ſich Gottes Güte und Gnade auch an mir, mir der er 4 
mich durchgeführt hat durch die Verwirrung des Geiſtes, zu welcher ſo man⸗ 9 
che, gegen mich vorgeweſenen Vertäumdungen die erſte Veranlaſſung war. 
Ich bitte Gott, meinen fd gefinnsen Nebenmenſchen zu vergeben, wie % 
ich denſelben mit aufrichtigem Herzen verzeihe. i 5 14 
Bei meinen gutgeſinuten Freunden wird die Liebe, die Achtung für x 
mich, und das Vertrauen zu mir uicht gelitten haben; mögen mich dieſe eh⸗ N 


e 


S e 


renden Geſinnungen auch ferner beglücken! warum ich hiermit recht herzlich Ni 
bitte. a > 2 : % 22 PREISE se en ER 
Bis dahin, daß ich meinem Geſchäfte wieder ſelbſt vorſtehe, werde ich 2 


die mir nothwendig ſcheinenden Einrichtungen und etwanigen Abänderungen NN 
treffen, um mit Ruhe und Sicherheit fortarbeiten zu können, wovon ich zur N 
Zeit meinen Handlungs freunden die erforderliche Anzeige zu machen, mir 
vor behalte SS J. G. Amort. 
f > Danzig, den 1. Auguſt 1840. ; . er 
FFF ᷣͤ .. ˙ EEE DDR DEI 
17. Das dem hieſigen Spend⸗ und Waiſenhauſe zugehörige Grundſtück, im ſchwar⸗ 
zen Meere unter der Vigilance belegen, sub. 1 260. der Servis⸗Anlage, beſtehend 
aus einem kleinen Wohnhauſe mit zwei Stuben und einem freien Platz, welches 
nach dem Grundbrieſe und Hypothekenſchein fünf [JRuthen und funfzehn [Fuß ent⸗ 
halten ſoll, mit 19 Sgr. Grundzins und 1 Nthlr. Real⸗Abgaben pro Anno belaſtet 
iſt, foll am 7. Auguſt d. J., Nachmittags um 4 Uhr., in benannter Anſtalt, an den 
Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung, unter Vorbehalt der Genehmigung des Wohl⸗ 
5 8 verkauft werden, welches den Kaufluſtigen hiemit bekannt ge: 
macht wird. 3 5 \ 

s Danzig, den 29. Juli 1840. N 

= Die Borfteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 

Focking. Eggert. Mile zewski. 
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18. Mit dem heutigen Tage trete ich die Unterzeichnete, aus dem bisher 
4 mit meinem Sohne Moritz Stumpf unter der Firma C. Stumpf Ww. 

6 & Sohn geführten Juwelen⸗ Gold⸗ und Silber⸗Waaren⸗Geſchäft, und wird .ı 
& daſſelbe von jetzt ab, von ihm, für feine alleinige Rechnung fortgeſetzt werden. 
& Indem ich das Erlöſchen unſerer Firma zur Kenntniß des geehrten Pu⸗ 
6 blikums bringe, ſtatte ich demſelben, für das uns bisher geſchenkte Vertrauen, 
‚© meinen ergebenſten Dank ab, und bitte ſolches auch für die Zukunft auf mei⸗ 
© ner Sohn, der ſeit 10 Jahren dem Geſchäfte vorgeſtanden, gütigſt übertragen 


S DT 


SS 


or 
= 
2 
> 

a 
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= 
= 


f 


Danzig, den 15. Juli 1840. Renata Stumpf Wwe. 

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich dein geehrten Pu⸗ 
blico mit der ergebenften Bitte, mich mit demſelben Wohlwollen zu beehren, 
welches der bisherigen Firma fo beſonders zu Theil geworden; dagegen ich 
alles aufbieten werde, jeden mir zu ertheilenden Auftrag aufs beſte auszuführen. 
: Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtändig ſortirtes Lager von Juwelen⸗ 
Gold⸗ und Silber⸗Arbeiten nach den neueſten Fagons, zu deu billigſten Preiſen. 


S 


Danzig, den 15. Juli 1840. i Moritz Stumpf, 
= > | Goldſchmiedegaſſe N 1096. 
Deegseegsgseeseegegeseesesgeegeeseeegeseee 8 
18. 9 Schöne reife Garten⸗Himbeeren werden gekauft neben dem Langgaſſer 
Thore M 45. 5 N 
20. In meiner Barbierftube, Wollwebergaſſe N 545., find vorzüglich gute 
approbirte Raſirmeſſer, die ich auch zur Probe gebe, wie auch eine neue Ark Streich⸗ 
riemen, die mit einer Stahlauflöſung beſtrichen, welche dem Meſſer eine feine 
und ſcharfe Schneide giebt, wie auch dieſelbe Maſſe zum Auftragen auf alten Rie⸗ 
men, für deren Güte ich garantire, käuflich zu haben; auch werden alle feinſchneidende 
Inſtrumente, als: Raſir⸗ und Federmeſſer aufs Beſte ſcharfgemacht. F. Bluhm. 
GD ee 
9 3. Die von Herrn Prediger Roloff am Jahresfeſte der hieſigen Ge⸗ 

4 ſellſchaft zur Beförderung des Chriſtenthums unter den Juden gehaltene Pre- N 
P digt iſt gedruckt worden und bei Herru Bäckermeiſter Barthel, Hundegaſſe, 
dem Poſthofe gegenüber, für 214 Sgr. zu haben. 7 75 3 
S DTPRFTITSFTRTETS SS e e e e . 
22. Die Kabrunſche Gemälde⸗Sammlung in dem Hauſe Hundegaſſe N 80. 
wird dem gebildeten Publikum während der erſten 5 Dominikstage, nämlich: von 

Mittwoch, den 5. bis Dienſtag, den 11. Auguſt c., von 11 bis 1 Uhr, und auſſer⸗ 
dem an jedem Sonntage von 11 bis 1 Uhr geöffnet fein. BF. 

Danzig, den 3. Auguſt 1649. 
ER Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

Höne. Abegg. Eggert. 


SB 
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28 8 TCC Se 
; Mein Bruder hat mir eine bedeutende Sammlung von Naturalien aus Bahia 
zugeſendet, beſtehend aus einigen vierfüßigen Thieren, einigen hundert Vögeln, meh⸗ 
kern tauſend Schmetterlingen, Käfern, und andern Inſekten, Schnecken u. ſ. w. 
Der Herr Prediger Böck, Poggenpfuhl * 242. hat die Güte gehabt, die Auf⸗ 
ſtellung derſelben in ſeinem Lokale zu geſtatten. Ich wünſche die Sachen zu ver⸗ 
kaufen, und habe ſie deshalb theils einzeln theils Kaſtenweiſe mit Preiſen verſehen 
geordnet. Zur Deckung der Trans portkoſten wird von den Beſuchern ein Eintritts⸗ 
geld von 5 Sgr. für die Perſon gezahlt; denjenigen jedoch, welche wenigſtens für 
45 Sgr. kaufen, wird dieſer Eintrittspreis angerechnet. Die Sammlung iſt vom 3. 


bis zum 14. Auguſt, Mittags von 11—1 Uhr zu ſehen. Luſchnath. 
Ki: : 2 =; Sea 7 Zum 
24. Ein Kutſcher der mit 2 Pferden leer nach Berlin gehet, wünfcht Selbige, 


Paſſagixen die einen eigenen Wagen haben, billig vorzuſpannen. Das Nähere zu er⸗ 
fragen im Hotel de Berlin, bis morgen Abend. 2 — 


. Eine anſtändige Familie wünſcht zwei junge Damen in Penſion zu neh⸗ 
men. „Nähere Rückſprache Schmiedegaſſe W 286. f 
26. Zum bevorstehenden Dominiks-Markt empfehle ich Einem geehrten 


Publikum mein assortirtes Manufactur-Waarenlager zur geneigten Beachtung, 
Rt ö x A. J. Kiepke, 


27. Da Herr A. Konopacki den diesjährigen Dominiks⸗ 
markt nicht ſelbſt bezieht, ſo empfehle ich ſeine mir uͤberge⸗ 
bene Niederlage von Bettdrillichen, Bettparchende, Bekt⸗ 
bezuͤgen, Federleinen, Ginghams de., bei anerkannt vorzuͤg⸗ 
licher Guͤte zu moͤglichſt billigen Preiſen. 5 
A. J. Kiepke, Schnuͤffelmarkt No. 632. 

Bene J. G. Matzko x SER SE ee 

empfiehlt fein wohlſortirtes Lager von Bettbezügen, Bettdrillichen, Federleinen, Bett, 

Futter⸗, Strumpf⸗ und Atlas⸗Parchend, fo wie Hofenzeuge, Schachwitz und weiße 

Leinwand in den verſchiedenſten Breiten, und bemerkt zugleich, daß er während 

des diesjährigen Dominiksmarktes nicht wie bisher auf dem Langenmarkte, ſondern 

nur in den Langenbuden und in feinem Haufe Tobiasgaſſe No. 1864. ausſtehen 

wird. g ee 3 3 

29. Einem hochgeehrten Publik empfehle ich mich zum bevorſtehenden Dominik 

mit allen Arten optiſcher, mathematiſcher und phyſikaliſcher Inſtrumente; beſonders 

mit einer ſehr reichhaltigen Auswahl von Brillen und Lorgnetten, Leſegläſern, Mi⸗ 

kroskopen, Loupen, Hohl⸗, Miniatur und Landſchaftsſpiegeln, Camergobskura, Bu⸗ 

ſolen, Reis zeugen, Globen, Sonnenuhren, Getreidewaagen, Pferdemaaßen, Platine un 


Schnüffelmarkt No. 632. En 


chemiſchen Feuerzengen, Barontetern, Thermometern, Alkoholometern, Sacharometern, 
Lacktrometern oder Milchprobern, Laugen⸗, Bier⸗ und andere Waagen r. 

Dieſe wie alle anderen in mein Fach fallenden Inſtrumente werden von mir 
auf das Sorgfältigſte angefertigt und reparirt. u 
2 Mein Stand iſt unter den Buden. Carl Carogatti. 
OENB DD RE DEIN DI RSO 

30. Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich zum Dominik mit allen & 

Sorten beſtex Thorner Pfefferkucken, Kochpfefferkuchen und Zucker⸗ 9 
nüſſen zu ſehr billigen Preiſen. Meine Bude ſteht in der Reihe der Pfeffer. g 

küchlerbuden und iſt mit meinem Namen auf grünem Schilde bezeichnet, wor⸗ 
auf ich wegen möglicher Verwechſelungen zu merken, ganz ergebenſt bitte. Die 2 
prompteſte und reellſte Bedienung verſichernd und mich auf das, mir ſeit einer ® 
Reihe von Jahren geſchenkte Zutrauen eines hochgeehrten Publikums ſtützend, 6 
‚hoffe ich auf einen zahlreichen gütigen Beſuch. f 8 


Guſtav Weeſe aus Thoru. 


323303299338 
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31. Der Umſtand, daß alle Werke über das Königl. Haus, vor deren Aus⸗ 
gabe, dem Königl. Miniſterio des Königl. Hauſes vorgelegt werden müſſen, berzö⸗ 
gert das Erſcheinen des erſten Heftes von Kretzſchmer's „Friedrich Wilhelm III. 
ſein Leben, ſein Wirken und ſeine Zeit,“ zu dem alles ganz fertig liegt, 
wider Wunſch und Willen und ganz ohne Schuld des Verfaſſers und Verlegers 
auf kurze Zeit, was ich den zahlreichen Beſtellern des in Rede ſtehenden Werkes 
anzuzeigen mich beehre, indem ich zugleich bemerke, daß das Erſcheinen des gan⸗ 
zen Werkes, in allen Theilen ſo vorbereitet iſt, daß nach Beſeitigung dieſes 


Aufenthaltes alle übrigen Hefte pünktlich und noch ſchneller erſcheinen werden, als 


es in der Ankündigung verſprochen worden, und das ganze Werk, welches in 12 

den des Publikums ſein wird. EIER WER 
Proben der ſehr fauber ausgeführten Portraits liegen bei mir zur Anſicht vor. 
Danzig, den 3. Auguſt 1840. Fr. Sam. Gerhard. 


Monatslieferungen erſcheinen ſollte, noch vor Ablauf eines Jahres in den Hän⸗ 
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AV 32. Niederlage von allen Gattungen Leinwand. Dee 


Die Bude auf dem Buttermarkte, gegen dem Regierungs⸗Sekretairs, 


D Herrn Olwich, bezeichnet mit einem grünen Schilde, empfiehlt ſich zum J 
TAN gegenwärtigen Dominik mit allen Gattungen Hausleinwand, Bett⸗Ein⸗ N 
SS ſchüttungen, Bettbezügen, Tiſchzeugen, Handtüchern und Schnupftü⸗ >> 


8 reichen Zuſpruch. BT „, ZEN. 
ee 
e . 7 N ad ZN: 4 7 4 IN N UNNA, 0 5 
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Dead we gedruckter und gefärbter Leinwand, und bittet um recht ES 
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33. Bei Gelegenheit des Dominiks⸗Marktes erlaube ich mir mein vollſtändig 
aſſortittes Papier⸗, Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien⸗Lager beftens zu empfehlen. 
Eben fo empfehle ich zu paſſenden Gelegenheits⸗Geſchenken meine fertigen ſehr ver⸗ 
ſchiedenartigen Papparbeiten mit und ohne Stickereien, Reiszeuge, 

Mappen, Stammbücher, Briefbogen mit den Bildniſſen Ihrer Majeſtaͤten 
des Koͤnigs und der Koͤnigin, ſo wie mit anderen Anſichten, Schreibe⸗ 
käſtchen, Schul⸗Torniſter und ⸗Taſchen, Conto⸗Bücher, Vorlegeblätter zum Schreiben 

und Zeichnen, Brieftaſchen und audere Lederwaaren, ächtes Bau de Cologne, fo 
wie berſchiedene andere Artikel, die zu dieſer Branche gehören. 


W. F. Burau, Langgafe AR 404. 
dem Rathhauſe gegenüber. 


DB 34. „ S. Dann e m an 
5 Schirmfahrikant auhier, 
9 empfiehlt ſich Einem geehrten Publikum zum dies jährigen Dominiksmarkte mit einer 
5 reichen Auswahl Regen⸗ u. Sonnenſchirmen. Ausſtehend in den Langen⸗ 
e buden, vom Holzmarkt kommend rechts mit der obigen Firma bezeichneten Bude. 
2 
7 A A A DD DDDDEDO 


35. Ich zeige hiemit ergebenft au, daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen 
Mannes fortſetzen und zur Zufriedenheit die Arbeit liefern werde. 
a H. R. Thurau, Schneidermeiſter-Wittwe. 
36 E. E. E ING LE R, 
i Brodtbünkengasse No. 692., 


8 empfiehlt sein wohlassortirtes Lager von weissen und dekorirten 
ei. > * 2 5 Ä 
Berliner & auswärtigen Porzelanen 
in kompletten Tafel- und Thee-Servicen so wie in einzelnen 
5 Stücken in reicher geschmackvoller Auswahl, BE 
Englischem Steinzut e Fajane 
Daus den berühmiesien Fabriken, 
Kriſtallglas⸗Waaren 
im schönsten Weiss so wie couleurt mit ächter Vergoldung, imgleichen 
Engl. Böhm. Weins, Bier-, Ligueur- und alle übrigen Sorten Gläser, 
f achtestem Eau de Cologne 
von Franz: Maria Karina zu Cölna.R. 471 


4, 
so wie ächt vergoldete, bronzene Kronleuchter mit und ohne Kristall-Behang, 
lakirte Theebretter, Brodkörbe, Zuckerkästchen, Leuchter u. 8. W. 


D 


4 
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3. Das am 5 d. M. angekuͤndigte große Kunſt⸗ Felt 
werk und Konzert im Karmannſchen Garten auf La anggarten 
findet heute den 5. Auguſt ſtart. 


38. Mein vorzüglich zu Dominiks⸗Geſchenken fich elamendes Lager al⸗ 
ler Arten Tiſch, Wand⸗ und Taſchenuhren erlaube ich mir einem geehrten Publiko⸗ 


ergebenſt zu empfehlen, und mache ich hauptſächlich auf mein reich⸗aſſortirtes Lager 


goldener Cylinder⸗Uhren aufmerkſam, worunter ſich Repetit⸗ und Secon⸗ 


des. mae befinden, 2 Ferd. Borowski, 
Breitgaſſe No. 1102. 


39. Einem Nahen Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich 


mit meinem Lager von Stiefeln zum hieſigen Domimk hier eingetroffen a und bitte 
um gütigen Zuſpruch. Mein Stand iſt vom Schauſpielhauſe die Ate Bude. 

Fig uhr, Stiefelverfertiger aus Elbing. 
40. Al., Erbpachts⸗ und andere große u. kleine Landgüter, Bauerhöfe, 


lüge, Hakenbuden, mit u. ohne Land ꝛc., überhaupt ſtädrſche u. ländl. 
Grundſtücke aller Art, hat zuin Verkauf u. zu verpachten 


das Commiſſtons⸗Burcau, Langgaſſe No. 2 


41. — Capitalien verſchiedener Größe weiſet auf ſichre 1 „mitunter 


u 46 nach 
das Eommiſſ⸗Handlungs⸗ Comtoir, Langgaſſe No. 2002. 


42. Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz'ergebenſt an, daß ich 
zum hieſigen Dominiks⸗ Markte mit einem Lager von Schuhen hier eingetroffen 


bin, und bitte um gütigen Zuſpruch. Mein Stand iſt vom Schauſpielhauſe die 


Zte Bude. J. L. Neus, 
i f See aus Elbing. 


N 33. 5 Ich bin Willens, mein mir zugehöriges adeliches Gut Bartoszewin, 3 


Meilen von Graudenz und 4 Meilen von Culm entfernt, mit ſämmtlichem datauf 


befindlichen lebenden und todten Inventarium, fo wie der jetzi igen Ernte nee ’ 


ner Umſtände wegen zu verkaufen. A Kittel, 


 Dermierbungen. 


44. Tobiasgaſſe NZ 1565. find zwei neben einander 1 0 15 Zimmer, ir 
Kammer und Küche, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

45. Dritten Damm MM 1422. iſt eine meublirtes Zimmer zu vermiethen. 

46. Langgaſſe AS 365. find meublirte Zimmer zum Dominik zu vermiethen. 
47. Eine Vorſtube mit Meubeln iſt Häkergaſſe W 1535. zu vermiethen. 

48. E Langenmarkt W 426. find zwei meublirte 1 geeignet zu einem La⸗ 
dengeſchäft, während der Dominik zeit zu eee 


Beh 
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4). === Heil. Geistgasse No. 759. ist ein Saal, wie auch 2 kleine Zimmer 
sogleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. 535 FE 
50. Brodtbänkengaſſe No. 713. ſind 2 Zimmer mit Meubeln, für die Domi⸗ 
nikszeit oder auch auf längere Dauer, zu vermiethen. er: 
5 i die Oominikszeit find 2 bis 4 Zimmer nebſt Ladenlokal 
zu vermiethen zten Damm No. 1428, M. L. Bomborn. 
52. Jaapfengaſſe iſt eine Oberwohnung mit eigner Thür, beſtehend aus 2 
Stuben, Küche, Boden und Hausraum zu vermiethen. 5 
3 Baumgartſchegaſſe 205, iſt beſonderer Umſtände halber die freundliche 
Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, Boden, Speiſekammer ꝛc., mit 
eigener Thür, noch zum 1. October c. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. f 


BER Hundegaſſe N 262. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Küche und Holzge⸗ 
laß an eine anſtändige Dame zu vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen. 
55. Die jetzt ganz neu decorirte ſehr bequeme freundliche Oberwohnung, Mat⸗ 


tenbuden N 289., beſtehend in 6 heizbaren Stuben, hübſcher Küche, 2 Kammern, 

Boden, Keller, Stall ꝛc., iſt zu vermiethen und bann ſofort bezogen werden. 
N A uctio nen. i 5 

56. Mittwoch, den 5. Auguſt a. o., Nachmittag 3 Uhr, wird der Unterzeich⸗ 

nete auf freiwilliges Verlangen, an Ort und Stelle, in öffentlicher Auerion 
au den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Court. verkaufen 

Ein am alten Seepackhof liegenden Strohm⸗Kahn, genannt Dub 
mit deſſen dazu gehörigem Inventario, wie ſolches bei mir einzuſehen. 
a Hendewerk, 
Ei Mäkler. 

5 Donnerſtag, den 6. Auguſt d. J., wird der Unterzeichnete in dem Hauſe in 
der Breitegaſſe ½ 1227., ehemals „Das Poſthorn“ genannt, auf freiwilliges 
Verlangen öffentlich meiſtbietend A tout prix verkaufen: 5 
i . „„ 1 Sortiment Spiegel, i EI 
in reichhaltigſter Auswahl und den verſchiedenſten Formen, von weißem geſchliffenen 
Berliner Kriſtallglas, ſowohl in mahagoni als auch in birkenen Rahmen, als: Tri⸗ 
meaur, Kommoden⸗, Wand⸗ und Säulenſpiegel mit und ohne Unterſatz und Blumen, 
und Spiegel verſchiedener Größe in Goldrahmen, fo wie aue hy 

40 ſehr geſchmackvoll gearbeitete mahagoni Spieltiſche, 1 dito Servante und 2 
dito Sophas. F. T. Engelhard, Auectionator. i 
58. Dienſtag, den 11. Auguſt d. J. „ ſollen im Haufe, dritten Damm No. 
1416., auf freiwilliges Verlangen öffentlich durch Auction an den Meiſtbietenden 
verkauft werden: SEE EEE Te 8 = 

1 nußbaumnes Comptoir nebſt 8 Tage gehender Uhr, geſtrichene Schenk; 
Glas-, Kleider: und Kramſpinde, Wand⸗ und Toilettſpiegel, Bettgeſtelle, Tiſche 


—— 


ee — 1681 = es 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
= No. 181. Mittwoch, den 5. August 1840, 5 


Bänke, Kommoden, Koffer, 2 eiſerne Geldkaſten, einige Betten, Kleidungsſtücke, 
als: Pelze, Röcke, Hofen, Weſten, Unterkleider, Hüte, Leibwäſche, einige meer⸗ 
ſchaumne Pfeifenköpfe mit Silberbeſchlag, Schildereien, Bücher, Bier⸗, Wein: und 
Branntweingläſer, Bouteillen, mehreres Kupfer, Zinn und Meſſing, lakirte, eiſerne, f 
blecherne und hölzerne Haus⸗ und Küchen⸗ und vielerlei anderes Wirthſchafts⸗ 
geräth. : 7 . 
Ferner: Zimmermannß⸗, Maurer⸗ und Tiſchler⸗Handwerkzeug in bedeutender 
Auswahl, 1 Hobelbank, Ketten, Leitern und Stellagen, alte Thüren und dito Ge⸗ 
züfte, Oefen, Fenſterköpfe und Fenſter, Ziegel, Felſen, Dachpfannen, Töpferflieſen, 
Krippen, Mahl, Schleife und Sandſteine, 1⸗ und 135;zoͤllige Dielen, fichtene und 
eichene Bohlen, Kreuzhölzer, 1 Parthie Balken, Brennholz, Dachrinnen, 1 Kalk⸗ 
lager, Schuttharfen, eiſerne Bolzen, Klammhaken, Rohr und Drath, Thürengehenke, 
Schlöſſer, Riegel und andere Bau⸗Utenſilien mehr; fo wie auch 

3 Korngewichte, 16 Dutz. Probenbeutel, 95 Probenſchüſſeln, 2 84, 2 3% 
und 1 1⸗Scheffelmaaße, 2 Sackwagen, Getreide⸗Mulden und Schaufeln, Korn⸗ 5 
und Malzſäcke, 1 Kornwindmühle, dito Harfen, 1 Paar Waageſchanlen nebſt eiſe⸗- 
nen Balken „dito Gewichte, Stückfäſſer, Orhöfte und diverſe andere Faſtagenn 
Fülleimer und ⸗Kaunen, Treberblitten, Bierrinnen, 1 Brauertragebahre, 1 Kirſchen⸗ 
und 1 Honigpreſſe, 25 diverſe Preßbeutel, 1 Parthie Tauwerk, 3 Tonnen Veilchen⸗ 
und Augelikawurzel, eiroa 100 Pfund Wurzeln, Kubeben, Kreideuelken, Zimmet, 
Zimmetblüthe, Mandeln und Pfeffer und 30 Pfund Wachs. „ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
mobilia oder bewegliche Sachen. „ ER 
8 77 un 
SE 5 „„ „ . 8 ee: 
105 RIO Nürnberger Waaren, DI 2 

Hals; ord. u. feine Spiegel aller Art, dergl. Kämme Zahnbürſten, Nadelbüch⸗ 5 
Sen, Kinderlöffel, Jahnſtocher, Knöpfe, Würfel, Reißzeuge, Reißfedern, a 
Dnenfedern, Brieſſtreicher, Bleiſtifte, Brillen, Tabaks⸗Doſen u. vielerlei Kinder 5 
Sſpielzeng, ſollen für fremde Rechung zu äußert billigen Preiſen verkauft werdens 7 
Se SER 5 a „„ i 
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EEE Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich den diesjährigen Dominiksmarkt wiederum Richt beziehen, ſondern mi mei⸗ 
nen Wgaren in meinem Haufe, Schnüffelmarkt M 709., verbleiben werde. Gleich⸗ 


* 
8 
W 


©s W 


„om 


z bel „Kop pel⸗ und Patrontaſchen, Zucker⸗ und Tobacksſchneider, Gurkenhobel, 
„ Streichriemen, Zündhütchen, Schrotbeutel und Pulverhörner, ächtes Bau de 
Cologne, die Kiſte mit 6 großen Faſch 


22 
2 


2 


a) 


ſcheeren mit Unkerſätze, Theeſiebe, Tabacks⸗ und Schwammdoſen, Abgüße u. 
a. m. — Durch eine Reihe von Jahren haben wir uns durch die Billigkeit 
und Reellität unferer Fabrikate, einer ſtets großen Abnahme zu erfreuen ge⸗ 

a habt, und die vollkommene Zufriedenheit unſerer geehrten Abnehmer erworben et 

Anſer Stand iſt die Eſte Bude vom hohen Thor kommends links, und 
mit öbiger Fir bezeicc nene rer 
N DRITT DER 


1 


CCCFFFFTCTCTC0(0 (0 
62. Die Cravatten⸗ und Modewaaren⸗Fabrik 


von F. W. Bolle aus Berlin, Bruͤderſtraße Az 75 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum zu dieſem Dominik mit ei⸗ 


nem ganz modernen Lager von Craogtten, den neuſten Schlipfen, ſeidenen und wol⸗ 
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Venen Halstüchern „ ächt oſtindiſchen Taſchentüchern, feinen weißen Chemiſetts und 
Halskragen, Hoſenträgern in Gummi⸗Elaſtikum und ſonſt in allen Gattungen, ganz 


neuen Weſtenſtoffen, Handschuhen in allen Gattungen und ſonſt noch vielen andern 
neẽnen Mode⸗Artikeln. ö Er . ae 


Der Verkauf iſt en gros wie en detail zum möglichſt billigſten Preis. 
Mein Stand iſt wie früher in der Langenbuden⸗Reihe vom hohen Thore rechts 


die erſte. ; Fe 
63. Ä 1 Bücherregal 1 Rthl., 1 langer Tiſch nebſt Bank 1 Rthl. und 1 polirter 
Glaskaſten 20 Sgr. wird Frauengaſſe 874, verkauft. . . 

egcenenseeneeesssseseseessees es 
4 ci. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Auzel⸗ 
ge, wie ich auch in dieſem Jahre wie gewöhnlich die erſten 5 Dominiks⸗ 
Tage mit einem Theil meines wohlaſſortirten Lei nen⸗Waagren⸗La⸗ 


gers, beſtehend in allen nur ins 


don der geringſten bis zur feinſten Qualität, fo wie eine ſehr große Auswahl 
/ U. ½ br. Montauer⸗, Bielefelder: u. Eregs⸗ 

Leinen, ferner alle nur mögliche Sorten Handtuͤcher, Tiſchzeuge 

und dazu paſſende Servietten r Drillich, Bezug⸗eemen Ay 
alle in dieſes Fach nur einſchlagende Artikel mehr, auf dem Butter⸗ 
markt un den HAUFE des Auctionator Herrn Engel⸗ 
e hard beziehen werde. Durch beſonders vortheilhafte Einkäufe bin ich in den 


1 geſetzt, bei ſtets reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe 
zu ſtellen. & 4 Se | 
Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß auch mein Detail⸗ . 
Geſchaͤft im Glockenthor M 1018. waͤhrend s 

dieſer Zeit eben fo aſſortirt geöffnet bleiben wird. g 

u J. £öwenftein, junior 
5 Ferner empfehle ich mehrere 100 Stuͤcke, glatt gefürhter ® 
und bedruckter Leinen zu den allerbilligften Preiſen, und bewilige au e N le⸗ 
5 Jerverkdufern einen Rabatt: 

S ,üü̃ eee eee 
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glichen ſchmalen und Breiten Hans gelen, 


Sssesee. 
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ne alen 1775 1. Haarwuchs⸗ Etzeugungs⸗ Shlfam 


bon den Prof Dr. Bar en von Dupuytren, (eelebre chirurgien) 


aus dem von der Wen Dupuytren, einzig und allein autoriſtrt. Depot des Mr. 
Potot, rue Louis 26. a Paris iſt in feinem zarten Parfum a, 1 Athlr. nur 


: ausſchließlich allein aͤcht zu haben durch die Seren Oertel, & 


Gehrieke in Danzig, welchen ich für dort ſowohl als ganz Weſtpreußen das 


alleinige Haupt-Depöt übergeben habe. — Ich bitte dringend den ächten Balsam 
Dupuytren nicht mit der nachgemachten ſogenannten Po- 


made Dupuytren zu berechen. Nur der Balsam iſt 


d aͤcht. Um jedem Betruge und jeder Berfälſchung vorzubeugen, ſind die Etiquets 


= Alleiniges Haupt- Depet des Balsam Du 


5 4 und empfiehlt zu billigen Preifen © Wilh. Faſt 


der Pots mit meiner vollſtändigen Firma⸗ berſehen und . franz, und 1 Ge⸗ 


e mit beigelegt. — g 


Gustav Lohse in Berlin, 


Parfumeur & Coiffeur. 


für ganz Deutschland und Russe 8 


. 9 . 5 
G S ee are a DZ RR Et I cc 


8 u Neue Königsberger Baſtpaudeln, ah 


7 Größen, zum Verpacken der Waaren ſich eignend, und vorzuͤg⸗ 8 
lich ſchoͤne reine geſottne Pferdehaare auen fo eben N 


altſtädtſchen Graben e 1287. neben Nr Haus thore. a SE 
Sn ee en 


2 67. L. Reinke, Uhrenfabrikant 


aus Berkin und Chaux de Fonds in der Schweiz 


empfiehlt zum Danziger Dominik eine schöne Auswahl von goldenen und ſilbernen 
Euylinder⸗, Aneré⸗ und Spindel⸗Ühren in allen Gaktungen und Qualiteen zu den 
billigſten jedoch feſten Preiſen und bittet feine geehrten Kunden und Gecheafte nee 


ihn mit ihtem werthen Beſuche oder Aufträgen Zu, erfreuen. i 
. Sein Lager iſt in Danzig Ir 9 J. * e er, 1 der Breitegafe 2 


* 10% 


1 


„ — 1685 — 


Altſtädtſchen Graben No. 1260. iſt beſtändig gut Hekalzenes airport" 
fa 31% 1 in a er au haben bei 


= 5 N C. B. Zimmermann, 
60. 8 sa hnkitt 


zum weftten d der hohlen Zähne und sur 1 e Erpaltung berfeben, r 
2 erfunden 
N von 
Want & slim 
in Paris. 
Preis pro Etui mit Gebrauchs anwelſung 1 gethlr⸗ . 


7 Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſchheit erfundene gaht, deſſen Wirk⸗ 
ſamkeit nachſtehendes Zeugniß beweiſt, bedarf keiner Anpreifung, da die wohlthätigen 


Folgen ſich gleich nach der That bewähren; daher erlauben wir Mer die an ſchad⸗ 


haften Zähnen leidende Menge darauf aufmerkſam zu machen. Wir fügen nur das 
Zeugniß eines deutſchen Arztes bei, deſſen Erprobung wir unſer Mittel unterworfen 7 
dg es zu weitläufig m die Abnehmer fein würde, deshalb Nachrichten; von. . 
einzuholen. 
3 e u gen i ß: „ 

Ich bez zeuge ee daß vorſtehend e Zahnlitt, nicht nur keine 
der; Gefundheit ſchädliche Subftanz enthält, ſondern obige Eigenfchaften vollkommen 
beſitzt, und höchſt wohlthärif g. auf die Erhaltung und den fernern Gebrauch ſelbſt ſchad⸗ 
hafter Zähne wirkt, daher keineswegs mit einer Charlatanerie unſeter Zeit zu ver⸗ 
we Heli ale ar nen gemäß, füge: ich Auen Namens Unterſchrift bei. 

Der. Hedenus in e 
Nfleiniges Lager in Danzig bei Hern „C aber 


70. Dr. Voglers bewaͤhrte e in Flaſchchen 4 
fund 10 Sgr., deſſelben erprobtes . a „28 er und Achter Rigaer 
1 iſt ſtets vorräthig bei MEHR Zingler⸗ 


Eine große Auswahl von 1 Mn 1 ganz große, / als Heiz 
125 re Tapiſſerie⸗, Moſaik⸗, Stick⸗, Häkel⸗, Strick- und Perlo Arbeiten / verkaufe ich 


FR Son ai eute Be um bald N zu räumen, z bedeutend heruntergoſetzten Preiſen⸗ 


Gerhard Claaſſen, 
PS Hundegaſſe No. 258 
%% 
5 72. 1 G, Gerich, Erdbeerntarkt im Zeichen des weißen Adlers, em⸗ 
Sypfiehlt ſein gut aſſortirtes Leinen⸗Waarenlager von allen Gattungen or ordinatter und d 


feiner Leinwand, Betteinſchüttungen, Bettbezügen, gefärbt 
: i Schuupftüchern und Parchen 


B d medi 


7 k — 


gedruckter Lein 


e 


28. e n der Bude am Stockgebände, der Haußtwache gegenuber, i. 
= = eine vorzügliche Auswahl von den neueſten und modern⸗ 

ſten Crapatten, Chemiſetts, Kragen, und dergleichen Hetren⸗Gar⸗ 

Derobe⸗Artikel mehr, zu den allerbilligſten Preiſen zu haben. 


7. Filz- und ſeidene Herrenhuͤte enpfehrt C. G. Gerlach, 
5 in Langgaſſe No. 379. 
re Doppelt breite Kattune a 5 Sgt., ächte Schürzeuzeuge 3 und 
40 Sgr. pr. Elle, breite Wollenzeuge, feine Damenſtrümpfe pr. Dutz. 
Ahl. empfiehltt S. W. Lowenſtein, Langgaſſe 377. 
, Weiße marmorirte Seife, welche nicht nur jedem aus⸗ 
wärtigen Fabrikate gleich kömmt, ſondern auch von vorzuͤg⸗ 
licher Güfe iſt; verkaufe ich das einzelne Pfund zu 5 Sgr. 
und 6 Pfund für einen Thaler. ee RE 
J. W. Gamm, Hundegaffe 279, ohnweit dem Kuhthor. 
27. Verſchiedene Sorten ſchöner leichter Tabacke, ſo wie Havanna ⸗ Cigarren in 
ſchöner Qualité bon 5 bis 40 Nhl. pr. 1000 Stück, empfiehlt „ 
8. Sein Lager verſchiedener Bourdenux⸗Weine, einweine und Cham ee 
in, 00 


% zu billigen Preiſen empfiehlt $ 

79. Ein ſehr ſchönes antignes Kleiderſpind iſt zu verkaufen. Näheres hierüber 

Langenmarkt No. 496. im Gewlürzladen. ee : 

30. Engl. blaue, grüne, rothe und weiße Spermaceti⸗ oder Wallrath⸗Lichte, 4, 

5% 6 u. 6 aufs Pfd., weiße Tafelwachslichte, 4 his 16 aufs Pfd., desgl. Wagen⸗ 

Kitchen, Kinder⸗, Nacht: und Handlaternen⸗Lichte, 30 bis 60 gufs Pfd., weißer 

Scheibenwachs, gelber Kronwachs, weißer und gelber Wachsſtock, weißer mit Blu⸗ 

men und Deviſen fein bemalter Wachsſtock, Steariu⸗ und Palmen⸗Lichte find billig 

zu haben bi er F Gerbergaſſe No. 63. 

61. Zu den jetzt neuerdings billigen Preiſen empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager, 

beſtehend in Seide, acht engl. Strick⸗ und Naͤhgarn, acht engl. Nah⸗ 
nadeln, engl. und berl. Strickwollen in weiß und couleurt, Baumwollen⸗ u. Leinen⸗ 

Bänder und Nähzwirn, Wachs leinwand in neuen Deſſeins u. m. mn. 

5 I J. von Mieffen, Sanggaffe No; 526. 

62. Friſcher Himbeerſaft mit Zucker eingekocht, die Bouteille 

i a 12 ſgr., ſo wie ohnlängft von Copenhagen erhaltenen weißen St. Croix⸗Rumm, 

die Bonteille a 1274 far., in Gebinden billiger, empfiehlt „o TE FE 
JJ NO BEL die Holzmarkt. 


— 


= Me AR er 
33. Mit beſten Thorner Pfefferkuchen zu den pillgſten Preiſen em- . 
pfiehlt ſich der Untetzeichnete Einem höochgeehrten Publikum bei dem jetzigen Domi⸗ 
niksmarkte ganz ergebenſt, und bittet um geneigten Zuſpruch, indem er auch ferner 
des feit langer Zeit genoſſenen Zutrauens durch reelle und prompte Bedienung und 
äußerſt billige Preiſe ſich werth machen wird. Als beſonders vorzüglich offerirt der⸗ 
ſelbe ſchöne Leckkuchen in Paqueten a Otzd. 20 Sgr., Catharinchen à Dtzd. 3 Sgr., 
ſo wie alle andere Sorten größerer Pfefferkuchen und Leckkuchen, ſchöne Zuckernüſſe 
2 Schock 10 und 5 Sgr., auch ſchöne ſchwere ſchwarze Kochpfefferkuchen für die 
Herten Materialiſten bei Parthien ſehr billig. Der Stand ſeiner Bude iſt an der 
Reitbahn, gegenüber der Seifenbude des Herrn J. E. Sänger Wwe. aus Thorn, 
und am unterzeichneten Namen und Thorner Wappen auf ſchwarzem Schilde 
zu erkennen, ſo wie auch im Logis im Kaufm. Hanfefchen Haufe, Reitbahn No. 
33., Beſtellungen auf Pfefferkuchen angenommen werden. ee: TE, 
a J. F. Wentſcher aus Thorn. 


84. Geſchnittener Cigasrenabfalfet. a Pfd. 7 Sgr. iſt zu haben ten Damm 1279. 


35. Frische hol. Heeringe u, dergl. marinirte, iN billigst 
8 > 23 Eugen W. Lengnich & Co, 
s Heil. Geistgasse No 956, 


66% Champagner von Clicquot Ponsardin Wie 
ist. wieder vorräthig in der Weinhandlung 


yon. M. F. Lierau & Co. im Rathskeller. 
387. Die Herren⸗Gärderobe⸗ und VV n 
f Dr 3 5 ; 11 e 1 1 93805 . 
empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik Ober: und Unterbeinkleider, wildlederne, ſchweid⸗ 
nitzer, ächte franzöſiſche Glacee- und baumwollene Damen⸗ und Herren⸗Haudſchuhe, 
wildlederne, Gunnmi⸗, gewöhnliche auch ſeidene, Gurt⸗ und geſtickte Hoſenträger, ge⸗ 
ſtickte Handſchuhhalter und Tabaksbeutel. - a 5 2 
i Schlipſe, Schlipsbinden, Shawlbinden in Seide und Serge de berri, Vorhem⸗ 
deu, Manſchetten und Kragen, letztere Artikel, welche in beſter Qualité und größter 
Auswahl habe anfertigen laſſen, und fie daher auffallend billig verkaufen werde, em⸗ 
pfehle einem geehrten Publikum ganz beſond ern. „„ 
Mein Stand iſt in den Langenbuden, die Ite von der des Herrn Pein a, mit 
meiner Firma verſehen. 5 8 mE ur 
88. RR Die Blumen-Handlung des C. W. Viegut, Frauengaſſe No. 900., em⸗ 
pflehlt Einem hochgeehrten Publikum zum jetzigen Dominiksmarkte ihr vollſtändiges 
Lager von fremder wie auch eigen gemachter Blumen verſchiedener Qualität zu den 
billigſten Preiſen, und bittet um gütigen Zuſpruch. e 57575 


* 


7 


= empfiehlt ſich zum bevoiſtehenden Domin 


e000 


Du den billigſten Preiſen. A. M. Pick, Langgaſſe No. 375. 
))))... EN 


2... = 
„ die Galanterie⸗ und kurze Waaren-Handlung 
er 3 > son B : 


HOiertell & Gehricke, Langgaſſe No. 533. 
empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik eine große Aus wahl feino und extra feine 
geſchliffene weiße und couleurte Glaͤſer, Zuckerkörbe, Caraſinen, 
Plattmenagen, Schreibzeuge de., Poreellain⸗Flacons, Figuren, Blumen⸗ 


Vaſen und Schmuckhalter, — Fein lackirte Waaren, als Lampen aller 


Art, Leuchter, Brodt⸗ und Kuchenkörbe, Zündmaſchinen und Feuerzeuge. Ferner: 


Cravatten, Schlipſe, Chemiſetts, Halskragen, Manſchetten, 


Handſchuhe, Stöcke, Regen- und Sonnenſchirme zu auffallend billigem 


Preiſe. ee 
u Das erſte Berliner 


. 3 
Mahagoni Meubel⸗ Magazin 
8 j : WW i ; : et 
Jacob Gottſchalk, 


{E mit einem bedeuten Lager von Mahagoni 
9 Polixander⸗Möbels aller Art, als: mit dem feinſten Damaſt überzogene Sophas, 
alle Arten Stühle von Mahagoni- Polixander⸗ u. Zuckerkiſten⸗Holz, Chaises longhs c., 


fo. wie Spiegel und Trimeaur von einem und zwei Gläſern, die Rahmen vom be⸗ 


fen Polixander⸗ und Pyramiden⸗Mahagoni⸗Holz, fo wie auch eine große Auswahl 
Spiegel in Birken⸗Rahmen zu den billigſten Preifen, und bittet um gütigen Zuſpruch. 
Das Magazin iſt in der Breitgaſſe beim Herrn W. M. Goldſtein Ro. 1217. 


0 


225 mit dem Bemerken, daß heute Mittwoch der Verkauf anfängt, und zu feſten Prei⸗ 
ſen feſtgeſtellt iſt. BEE: 
RE 
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91. Mein Damen⸗ und Herken⸗Mänkel⸗Magazin 8 
a LEW ARLEN dagger, 
ſo auch Damenbluſen, Schlaf- und Hausröcke, Steppdecken und moderne 
JFF. Mützen empfehle ich 

bei anerkannt reellſter Fabrication 


Mit heutiger Poſt empfing direkt von Lyon eine große Sendung brillanter 


ſeldener Umſchlage⸗Tücher, in wirklichen Pracht⸗ Exemplaren, welche auch in, Hinſicht 


des Preiſes beſtens empfohlen werden können. ARE RE 
8 Ml. Loͤwenſtein, Langgaſſe No. 396. 
Dritte Beilage. 
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